
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schwingetal S "Schwinge"

Grundmoränenbach mit Talmoor/Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 4 0 4 2 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 6 1 9

Länge in m
,8Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

01

RW F

03

QW N

01

DW F

01

FV H

01

XV S

01

DV H

01

RG F

5

LV R

5

QU M NU F

Vegetationseinheiten
brennnesselreicher Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Schaumkraut-Erlenquellwald, Brennnessel-Erlenwald,
Sumpfseggen-Brennnessel-Hochstaudenflur, Erlen-Ufergehölz, Labkraut-Brennnessel-Hochstaudenflur,

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z AH T BH T SH T LH T OH A AH X

KC L NC Q FC W AC S OC S QD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07390

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
brennnesselreiche Schilf-Kohldistel-Feuchtweide, Brennnessel-Schilfröhricht
weitere Nebencodes: VQR: 2 % (Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Teichschachtelhalm-Schilf-Quellröhricht); VQF: 2 % (Berlen-
Teichschachtelhalm-Quellflur); FGN: 2 %; SAR: 1 %.

Naturnaher Bachabschnitt der Schwinge auf einer rund 700 m langen Strecke von der Brücke S der Siedlung "Schwinge" nach S bis in die
Nähe des Stauwehres nördlich der Schoppenmühle. Auf diesem Abschnitt fließt der etwa 3 m breite Bach mit gekrümmtem bis 
geschwungenem Verlauf gemächlich in einem sandigen (bisweilen steinigen) Bett, an das sich zu beiden Seiten geneigte Moorflächen 
anschließen. Das Tal mit seiner etwa 200 m breiten Sohle ist 5 - 10 m tief in die umgebende zumeist ackerbaulich genutzte Grundmoräne 
eingeschnitten. Bach begleitend befinden sich Erlen-Ufergehölze oder feuchte Hochstaudenfluren, auf den angrenzenden Moorflächen 
überwiegt Erlenwald. Auf durch kleine Quergräben entwässerten Quellmoorstandorten liegt dieser in der feuchten Ausprägung mit Schilf, 
Sumpfsegge, Echtem Springkraut und Brennnessel vor, kleinflächig dominiert die Brennnessel, stellenweise herrschen noch quellige 
Verhältnisse. Hier besiedeln Bitteres Schaumkraut, Sumpfsegge und Wasserdarm den weichen, nassen Torfboden. Quellkuppen sind noch 
schwach angedeutet. Im SO gehören ein Altarm der Schwinge sowie eine daran anschließende feuchte Hochstaudenflur mit Sumpfsegge, 
Rohrglanzgras, Brennnessel, Rispensegge und Waldsimse zum Biotop. Am O-Rand ist ein schmaler Saum am Talrand wieder in 
Weidenutzung genommen worden. Dieses schilf- und brennnesselreiche Weideland hat noch Brachen-Charakter. Kleine Moorbereiche in der 
Mitte des Biotops sind nicht bewaldet, hier finden sich Brennnessel-Schilfröhricht sowie kleine Quellröhrichte und nasse Quellfluren mit 
Teichschachtelhalm, Sumpfsegge, Schilf und Berle, die kaum betretbar sind. 
Im N quert eine Hochspannungsleitung von O nach W das Biotop. Durch Biber wurden zwei Seitengräben angestaut, es kommt zum 



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Biber-Staustufen in zwei alten Stichgräben

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.07.2003
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...

Alnus glutinosa

Berula erecta Carex acutiformis Carex paniculata Equisetum fluviatile
Galium aparine Lemna minor Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina
Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergon giganteum Caltha palustris
Calystegia sepium Cardamine amara Carex appropinquata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Elytrigia repens Epilobium palustre
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 1 4 0 8 9
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Absterben der Bäume, es entstehen vermutlich Kleingewässer.
Begrenzt wird das Biotop von Erlenwald degradierter Moorstandorte, ruderalen Staudenfluren, Grünland, Acker, einem Weg im N und einer 
Straße im S.

Mnium hornum Myosotis palustris Myosoton aquaticum Padus avium
Phalaris arundinacea Plagiomnium elatum Plagiothecium undulatum Poa trivialis
Polygonum amphibium Polytrichum formosum Populus nigra Populus tremula
Pulmonaria officinalis Quercus robur Ranunculus sceleratus Ribes nigrum
Ribes rubrum Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Silene dioica
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sparganium erectum Stachys palustris
Symphytum officinale Thelypteris palustris Valeriana officinalis Veronica beccabunga


